
Pikante Paprika vernascht süße Früchte 'ü"E,!i;kl*t

Rommelshausen Ju roren verkosten

beim Bürgerfrühstück 32 Gsälz-

Proben. Von Eva Herschmann

osemarie Keller und ihr-c Mit Juro-
rin Utc Bormann waren sich cinig.
Dic,,Pikantc Paprika" sci einc gc-

schmackliche Offenbarung, crklärtcn die
beiden erfahrenen Hausfrauen und
sehlecktt n ihr Einweg- Löffelchen genüss-
lich ab. Auch beim Rest der Jury kam das
rezente Rezept von Claudia Eppler an. Am
Ende hattc das scharfe Nachtschattenge-
wächs sogar allc süßen Konkurrenten ver-
nascht und landete beim,,l. Kcrncner
Gsälz-Wettbewerb" auf dem ersten Platz.

Schon immer haben die Besuchcr zum
Bürgerfrühstück - veranstaltet von Bür-
gcrnctz und Bürgerstiftung - ihrc sclbst
gcmachtcn Marmelade, Konfitüren und
fruchtigen Gelees mitgebracht. Doch dies-
mal hattt rr dic Gastgeber auch noch cinen
Gsälz-Wcttstreit ausgelobt. 32 Kostprobcn
rcichtcn dic Kernener ein von zuckersü13
bis dcftig-scharf- und die vierköpfige Jury
vertcilte bei einer Blindverkostung Punkte
für Gcschmack und Originalität.

Zwischen Brirgerhaus-Bauzaun und
,,Römer" Rathaus packten am Samstag fast
loo Frühstücksgäste ihr reichlich mitge-
brachtcs Essen aus: Eier, Käsc, Wurst, Brot,
Buttcr - und natürlich Gsälz. ,,Blo13 Gsälz -
bloß ned" war die dritte Auflage dcs Bür-
gcrfrühstücks überschrieben. Das Trio Vla-
sina nit Namensgeber Dieter Vlasina
(Klarincttc/Saxofon), Manfred Brade (Pia-
no) und RudolfSchmid (Bass) spiclte da
zu rlie passcndc Tischmusik, und der in
doppeltcm Wortsinn jungc Chor von CIau-
dia Parisi präsentierte ,,Coole Hits für coole
Kids".

W?ihrcnd sich dic Gäste dem gcnüsslich-
gemütlichcn Schmauscn hingabcn, kon-
zcntriclten Rosemarie Kellcr, Ute Bor-
nann, Dagrnar Schmid und Danicl Storck
alle ihrc Sinnc auf die vor ihnen aufgcrcih-
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Die vierköpfigc Jury verteilt bei der Blindverkostung Punkte für Gescltrnat:k und Origindlit(it.

ten Genüssc im Glas. ln den Kochtöpfen der
Gemeinde wcrdcn die unterschiedlichsten
Früchte verarbcitct: vom Gelbe-Rübcn-
Gsälz und Blutorangenmarmelade über die
Kombinationcn M irabelle-Pflaume, He i-
delbeer-Erdbccr. llirne -Kiwi oder Zwetsch
gen-Schoko, bis hin zum Dornfelder- odcr
Sekt-Gelce. ImmcI wieder tauchtcn dic
Wcrtunüsrichtsr ihrc Löffelehen ein,
schmecktcn, schluckten und kauten auf

Brot herum. um den Gaurnen zu neutralisie-
ren und für den nächstcn Gcnuss vorzubc-
reitcn

Karl Rüdiger l\'larions .,Kernen pur"
sarnmelte viele Punkt,'. auch für die origi
nelle Geschichte, dic hintcr dem Produkt
stcht. Die Früchtc für dic Marmelade stam-
mcn je hälftig von ciDem Kirschbaum auf
Cernarkung Rommr'lshlrusr'n und cinem,
der in Stetten in dcI Nähc dcs Regcnüber

F,'i{i livr ll( rsrh'nirD

laufbeckcns stcht.,,Die Römcr Fr rrchte rva-
ren gröl3cr', abcr die aus StettcD gcha)tvol-
ler", sagtc Marion und nahm strrlz L\'kundc
und ['rcis ftir den zweiten l)lltz cntgcgcn
Dcn Rirng teilte er sich mit sclncr Frau Ire
nc. Dcl cn Gsälz nlit Namcn ..Srottcn Stree
tarts" ilus türkischen Kirschcn uncl cinhci
mischcr Mirabelle. dic am Stlallcnland
wuchscn, übcrzeugte die Geschnracksncr'-
vcn tlcl Jurorcn ebenfalls


